Dipl. Ing. Stefan Schranner






 Würzburg, 16.2.08

Franz-Ludwig-Str.2

97072 Würzburg

Email: StefanSchranner@yahoo.de

 

Guten Tag!

Ich muss sagen Ihr Artikel über die Kriminalität hat mich sehr enttäuscht. So was in „der Zeit“? Das hätte ich eher der Bild-Zeitung oder Roland Koch zugeschrieben. Selbst der Spiegel hat dies Thema konstruktiv bearbeitet. 

Wäre es nicht viel wichtiger zu analysieren was die Ursachen von Gewalt sind, unter Deutschen wie unter Ausländern und Lösungen zu entwickeln die Ursachen zu beseitigen?
Ist es nicht ein Natur-Gesetz das auf der ganzen Welt zu beobachten ist. Je mehr soziale Ungerechtigkeit herrscht, desto mehr Gewalt und Kriminalität entsteht. Je mehr Perspektivlosigkeit desto mehr Aggression. Und ich denke wir haben da leider in den letzten Jahren kräftig zugelegt. Müssen wir uns da wundern, dass es immer gefährlicher wird? 
Die Wähler in Hessen haben eindeutig zur Sprache gebracht, dass sie diese Vereinfachung nicht ertragen können. Wo steht da „die Zeit“? 

Meinen sie nicht das diese Hetze dazu führt, das die Menschen ihre Frustration in andere Volksgruppen projiziert? Und dann brennt schnell mal ein Haus. 
In Deutschland haben über 15 % der Bevölkerung Migrations-Hintergrund. Migranten als potentiell gefährlicher zu stigmatisieren behindert die notwendige Integrations-Arbeit. Untersuchungen zeigen das Migranten die unter gleichen Bedingungen aufwachsen wie ihre deutschen Altersgenossen keine größere Gewalt festzustellen ist. 

Ich denke es gibt einfach viel zu tun bezüglich sozialer Gerechtigkeit und Integration von Migranten. Aber wer sich darauf einlässt, erlebt dies als sehr große wechselseitige Bereicherung. Und eine frische Lust auf Zukunft stellt sich ein, das kann ich bestätigen.

Finden Sie es verantwortlich in die Rille wie Roland Koch zu geraten und die Kriminalität der Ausländer anzuprangern, anstatt mal zu reflektieren woher diese kommen könnte
